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In dieser kostbar ausgestatteten oku- Dıiese Entwicklung WIFr: in der von
mentiar- und Bildbiographie haben 55 Hans Jochen Margull, dem Vorsitzenden
utoren verschiedener Kirchenzugehörig- der Ajaltouner Konsultation, und Stanley
keit den Lebensweg Kardinal Beas 1n se1- Samartha, dem Leiter der Genter Ab-
RT Kırche, 1n der biblischen Forschung, teilung „Dialog miıt Menschen lebendigen
1M Konzıil und 1n der OGkumene nach- Glaubens“, herausgegebenen Materı1al-
gezeichnet un! diıe Bedeutung seıiner Per- sammlung vorzüglich dokumentiert. Ne-
SO  - un! se1nes Werkes gewürdigt. Es 1Sst ben den offiziellen TLexten VO  - Ajaltoun,
mehr daraus geworden, als 19880808 eın mit Zürich un: Addıs Abeba umta{ßt S1e eine
Liebe un: Sorgfalt zusammengestelltes Reihe VO:  ; Berichten, Stellungnahmen un!
Lebensbild Hıer wırd eın 1n seinen Aus- Studien AUS dem Umkreis dieser Konfe-
wirkungen noch aum übersehender rTeNZEN, die bisher großenteils 1Ur eNS-
Abschnitt der Kirchengeschichte des lisch publiziert 10 R Der Band ersam-

Jahrhunderts festgehalten, der miıt dem melt wichtige Namen un bringt die eNTt-
Namen Kardinal Beas unlösbar verbun- scheidenden Themen ZUuUr Sprache, die der
den, weiıl von iıhm wesentlich mitgestaltet Dialog stellt. Es siınd die theologischen
1ST Fragen nach dem Verhältnis von Zeugnis

Kg bzw Mıssıon un: Dialog, nach der Be-
gründung des Dialogs Aus der Inkarnation

RELIGIONEN un! Sendung Jesu Christi un!: letztlich
nach dem Heils- un Wahrheitsgehalt

Hans Jochen Margull/Stanley Samartha, außerchristlicher Religion. Dazu kommen,
Dialog mit anderen Religionen. Mate- unmittelbarer un: konkreter, die Nöti-

SUNsSCH, Chancen un! Gefährdungenrial AausSs der ökumenischen Bewegung.
Verlag ÖOÖtto Lembeck, Franktfurt a. M. der geschichtlich-gesellschaftlichen Sıtua-
1972 186 Seıiten. Kart. 18,— t10n, das Problem der „indigenization“,
Spatestens se1it Uppsala 1968 1St der die Funktion der Christen 1n den gemeı1n-

Dialog mMi1t Menschen anderen Glaubens Aufgaben menschlicher Weltgestal-
eines der wesentlichen Themen 1ın der Ltung
ökumenischen Bewegung. Ursprünglich Eindrucksvoll vermitteln die Beıträge
Aaus der missionarischen Sıtuation erwach- durch ıhre lebhafte, von persönlicher Er-
SCHl, stellt siıch die Aufgabe inzwischen ahrung getragene Argumentatıion das
sehr viel umtassender. Höhepunkt dieser echt der Feststellung, der Dialog se1

heute „unumgänglıch, dringlich und vollerEntwicklung 1St bisher zweiıtellos die
Konsultation VO Ajaltoun/Beirut, die 1mM Möglichkeiten“ (Addıs Abeba
März 1970 Hındus, Buddhisten, Christen Allerdings demonstrieren s1e auch die
un Musliıme versammelte un: 1n eıner chwachen Stellen und ungelösten Pro-
überraschenden Weise Aaus Gesprächen bleme 1m Dialog-Programm des @}  Al
ber den Dialog DAr Dialog selbst gerlet. den utoren 1St kein einz1iger Nıcht-
Was seither 1M ökumenischen Bereich christ, das Unternehmen 1St 1Iso ımmer
Fragestellungen un!: Impulsen lebendig noch recht einselt1ig; das Gespräch miıt den
1St, wurde weıtgehend von dieser Begeg- Ideologien, VOT allem mıiıt dem neuzeıt-
Nung » die wohl gründlichste lichen Atheismus, ıist Banz ausgeklammert;

die theologische Begründung hat die NOL-theologische Aufarbeitung des Themas auf
eıner Tagung 1ın Zürich 1mM Maı 1970 un! wendige Auseinandersetzung mIit der Dıa-
die Diıskussion aut der Sıtzung des Zen- lektischen Theologie noch nıcht geleistet.
tralausschusses 1n Addıs Abeba ISS die Man wırd miıt Hans Jochen Margull

einer vorläufigen Grundsatzerklärung „Wert un!: Reız dieses Bandes“ darın
des Okumenischen Rates führte. sehen, da die „Tatsache des plötzlich
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